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Zitat

Warum Sprachkenntnisse wichtig sind? Weil Sprache, mehr als jedes andere Merkmal,
Gruppenzugehörigkeit signalisiert. Als Arbeitgeber will ich ein Team, das mit hoher
Wahrscheinlichkeit nahtlos miteinander arbeiten kann. Wenn jemand Deutsch auf
muttersprachlichem Niveau spricht, dann ist die Chance dafür, wenn die anderen
Rahmenbedingungen stimmen, höher. Das Team ist homogener.Die jobspezifischen
Kenntnisse sind nicht weniger wichtig, als die Sprachkenntnisse. Wenn ich als
Arbeitgeber die Auswahl zwischen 10 ungefähr gleich qualifizierten Controllern,
Hausmeistern, Social Media Menschen habe, dann kommt der Nasenfaktor, wie überall,
wo Menschen zusammenarbeiten, zum Einsatz. Und da ist Sprache dann einer der
wichtigsten, wenn nicht der wichtigste Faktor.
Schlechtere Sprachkenntnisse gehen bei Deutschen in der Regel mit einem niedrigeren
Bildungsniveau und damit auch mit geringerem Einkommen einher. Also ja, je
schlechter die Deutschkenntnisse, je schlechter das Einkommen.
Generell wirken Menschen mit schlechten Sprachkenntnissen dümmer, was sich auch
auf das Gehalt auswirkt.

Die Frage war nicht, warum Sprachkenntnisse wichtig sind. Die Frage war, warum
Sprachkenntnisse wichtiger sind als jobspezifische Qualifikationen. Insbesondere unter meiner
Annahme, dass die besseren Sprachkenntnisse ab einem gewissen Sprachniveau nicht mehr
relevant sind. Auch nicht für das Gruppenzugehörigkeitsgefühl oder die Kommunikation.
Der Nasenfaktor, den du nennst, ist vermutlich genau die Stelle, die eine strukturelle
Benachteiligung eröffnet und ausmacht.

Beim zweiten Teil habe ich meine Frage tatsächlich zu ungenau formuliert. Ich probiere es noch
einmal: Werden Menschen ohne Migrationshintergrund ebenfalls bei gleicher Qualifikation
schlechter bezahlt bzw. haben schlechtere Chancen auf dem Arbeitsmarkt?

Zitat

Dann ist es auch strukturell diskriminierend, dass Kinder aus bildungsfernen Schichten
häufiger vor dem Fernseher geparkt werden, dass nicht jeder das Abitur geschenkt
bekommt, dass nicht jeder automatisch einen Studienabschliss geschenkt bekommt
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(vielleicht muss man ja arbeiten und hat deshalb keine Zeit, zu lernen) usw. usf. Mag
sein, dass das so ist. Aber warum sollte es da Handlungsbedarf geben? Und vor allem,
in welcher Form?

Ja selbstverständlich, die Chancenungleichheit bei der Bildung wird schon seit Jahrzehnten
kritisiert. Das ist eine strukturelle Benachteiligung, stellt bspw. das Institut für Menschenrechte
in ihren Berichten immer wieder fest.
Handlungsbedarf gibt es und bspw. ist der schulische Ganztag ein in den letzten Jahren
umgesetzter Lösungsversuch.
Soweit ich mich erinnere, gibt es im Monitoring des Instituts für Menschenrechte auch immer
weitere Lösungsvorschläge.

Bezüglich des Gender Pay Gaps hatten wir das alles schon. Mehrmals. Und du nennst ja sogar
selber Gründe dafür, warum es diesen gibt und wir hatten in anderen Threads schon weitere
gesammelt: Historisch werden Berufe, die mehrheitlich von Frauen ausgeübt werden,
schlechter bezahlt (siehe Grundschullehramt oder den interessanten Vergleich, den ich in der
bpb las, dass die Pflege von Tieren (überwiegend von Männern ausgeübt) besser bezahlt wird
als die 'Pflege' von Kindern (überwiegend von Frauen ausgeübt). Frauen werden gesellschaftlich
und auch rechtlich 'dazu verleitet', den Haushalt zu schmeißen und sich um die Kinder zu
kümmern. Männer sind in Führungspositionen unglaublich überrepräsentiert und haben auf
dem Arbeitsmarkt so einfach mehr Macht. Auch da könnte man natürlich argumentieren, wie du
das bei der Benachteiligung von Menschen mit Migrationshintergrund und schlechteren
Deutschkenntnissen gemacht hast, dass das gleiche Geschlecht in einem Team einfach das
Gruppenzugehörigkeitsgefühl verbessert und man ja ein gutes, homogenes Team haben will.
Da gleichen sich die Argumentationsmuster der Benachteiligung also sogar musterhaft.
Du kannst natürlich ganze wissenschaftliche Zweige diskreditieren, nur wirst du sie und ihre
Argumente dadurch nicht mundtot machen können.
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